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Der kafholijche erlag chreibf O3 Angelichts ICS Jers, mf Dem D1iE
Quellen OC$ J0 1110 miffeldeufjchen Zayuferfiums er WUTDEN, Dietb;f S merkh:
WÜNDLO, OAaß 00 ve iuelleumaterial alg Rölner Ofadfarchius, nlad: über Q1e He
andlumng OPT Täufer Durch OI 2e1chs)tadf ROln Auskunft Qqubf, DISDET nıcht IS
ge)chöpf WUrDde er Jurijt 9. Sflasny, ein DULer 0S BHonmner Ofrajrtechtlers

Weber, haf 100 Olejer 23N(übhe UNfe£T30.genN. ‘im b  or  en T eil Jeinert rbeif
verjolgt O12 Maßuahmen 0P$S KRölner <afes 3uer]t GeEGEN Qie „münjtert  44ausgerichfefe Gemeinwde, Dann (1558/72 TEGeN OLE ver)chiedenen Gruppen, Tahll J1CH ın
Qer Gfadf @Ebrf Idief haffen I0 nach Dem Ausbruch OeS niederländlchen Auftandes ın
DEn Gfirudel QPT gegenrejormaforijchen BHBewWegung geriefen; in OEn Jolgenden dabr.3ehnfen Dis 3UM Ausibrtauch 0P$ 30)
)LCHfLICH ab

Ahrigen ffiriag»es Ylaufe OLE Täuferbewegung
Buefiet Öfe )Eteng guellenmaßiıge Ge)chichte Der Taujerverfolgung viele W An

Jachen, 10 DU  guchtfen O1E I1us übtungen 1 3WEeifeN 10 OT  Pn über OAs
maferielle Täuferjtrajre 10 DEn Ofrajprozeß Qeren Grundlagen Die
Yerbindung Deider BHefrachtungsweijen, OEr [}  en 1110 IET Ju  en, JichertQer Arbeit 012 Beachtung Jowohl QPT KRirchen: m0 NRechtshijtoriker, e DEr ehDeinıchen r®\B‘ff[?'f[f]f5'fül?f[blll'l@.

Erunjt Sriedrich efer Guß e KRurpfälzijche Regierung und 0AS AB  c  a  ujerfum1$ 3UM Dreißigjährigen Rrieg Neroffenflichungen Der Rommi))ion JUr ge‘Landeskunde in HadenABürffemberg, Xeihie Sor/chungen, Baund, 1960Rohlbammer Yerlag, ‘Ofuffgarf, 141 O brojch U2:
2Aehr als Jahre nacCh Christian Heges bahubrechendem Buch E Tüäujer ın

QeTr uUrpJal3‘,  AT 1908, erichien Oie)e hochinfere)janfe Yieudar)tellung, bei QPT LU
NUL BEdauern MLAG, DAaß fl\ [ ÖCr erjte Verfaher uicht mebr eriebht batf IM0 J0 bl  1chtebr je Da3u Ofellung nehmen kanı. —  on m 1fe) i}f veilich angedeufef, 0AB

GÜüß nicCht iın erter Simie IL NLUZ Erkennfnijje über OLE Tüufer ın Öfehem Gebief,Jomdern DE eDer PE NeUg und umja)enmdere Oicht OICT Damaligen Regierunggeht Belde jtehen JLCH aljo a Wwiie Aunmwmaälte eufgegenge)eßfer Barteten gegenÜüber,wobei )icCh GUß alletdings DOorNIMME, eiden)chaftslo)er um UNDOTLINGENOMMENMWET 3UWMerke geben qls Tege, Dem Pl DOTWILE, er „Öte Bolifik ET pfalzijchen Rur:
T  en Jelfen ANÖlTS als m 0o1E OeSı Worwurfs lÖfl'ff[' Die TEW Behandlung
(L en Shemas m10 191808 allem auCh OndutCH gerechfferfiat, 0 l]fi heufe OutcCH Öie
Beröffentlichumng der „Auellen JUur Be}chichte OT äujet“, belonwöets on Hand \7'
BHaden und Jalz) — yiel TEUES Yaterial 3UL VNerfügung Was it O12 Haupf-grumölage Jur Yılads u on GUß, wgleich e1In erfreuliches ZeICEN Dafür, Daß JolchePublikafionen wicht ungenußt Dielben, Jomwdern uach b6all Wwach lofjen werden

2A0 eiNer Jummar  en Einleitung ıM!  ber 0.A$ Täuferfum im allgenveinen und
ı ET KRurpjals m bejowderen hierbei wr 08 gewijjer Abgrenzungen ZhomasZ]lünßer Dennoch 3 DEN Tänjern gerechmef) yolgen VE nach OCn Jeweiligen Sürjteneingefeiltfen Haupfab  fe, zumal ORT ErJAa))er JicCH IUBer/tamıdie ‘rif2‘lbf‚ EWEO einheifl Hıehamd l umg 0e$ Täuferfums yeltzuntellen.

2)as KRapifel über L£udwig befaßt {Ich mf O en Taufern In OLTMS 10 e
Alzeyer Vro3eß 527/28 Hierbei 170 3WL OLE Ofrenge OEr Kegierung nicht he;
)triffen, amörerfeifs Qber OLE bejondere KRorrektheif Der Xichter m0 DOr allem
Yie Bee)chränkung au} eiNE verhälfnismäß1ig geMuge Anzahl von Hinrichtungen (keine3501 u e baldıi
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Yach Öet flb/érgn1vngéple’rriuö“e unfer ér&öri@ IL gebhr DEr 23erffiffet  au üie ‘mec[}fe[‚jlMolitik Oftheinrichs. ein, u dejjen AZEgIETUNGSZEIF OAs Vfeddersheimer Ge:präch Jallt, 0A$S TANEN bjage QqOgen ÖE unbedingfe Bewalt bedeutet, WE aquchkeinen unmiffelbaten (£rJolg hatte. (Zlach Aus)agen vDON BHender oll ÜDLIgENS0As Lang DE  e Brofokoll QLe)esS Ge)prächs Dt gejunden mo_rb en  1 Jein, JQaß mf Jeinet Daldigen Publikation Techhen U )
Ilm qusführli 110 OE Zeif Sriedrichs 111 behandelt, Z3UMa iın Oie)e dYas

Srankentfhaler Keligionusge)prAcCH allt (DHierzu wWiLD eine Jomijt nOocCh kaum
bekanunte Yeidelberger Dıjjertation . — ungedtuckt DON Hreulich, K955 erwähnt.)

£udwig VI un0 gobann C a)imir WWDETIDEN zu) ammen GENOTWINELNL. QHıeJie eT100€wird Jolgendermaßen OharaktferiMerf: r e}  12 Geutlichkeif, DEn evangeli)chen 2in

zUehen JLCH NnacCh 21Coglichkeit Die)er Aufgabe 09
verzweifelnd, PLWALLE KHekämpjuwg Qer Kirchengegmer vDO  =} aaf{; OLE Amtleute 2i

Auch O12 eT100iE vDOon 1596 b1s 1619 wird ın ein KRapifel z3uammengez0ogen;, wobel1E genaue HBe)tandsaulnahnmne LacCh Örfen m0 ]00ann eine ber ıcht Über r  TODLEMEm0 Nüittel OEr Z üyjetbekaämpjung“ Dargebofen 1WWirQd e Laujerpolitik diejer Zeifwird als „‚behutfam ud inilde  44 bezeichnet. Abhnlich wie hier „lfi C(ß Wa
weltliche Ybrigkeif OE Worfverkundigung in Den 2ZNitfelpunkt jtellte, wüährenwd OLE
geitliche OLV Ochlagworfe 0S Holizetaates ım Yiuynmde (© 132)

3Zujammenfaffemd )telli Qer Autor „eime allmahliche Humanijierung ın den
Oftajen und Tnl MNandel nm Gim OEr Ofraje, DOL alleım aber ZUL Zeif OttheinrichsÖEn Alm) chwung voOl QPT polfi)chen ur religiöjen Hefrachtungsweije in QeTr LZauter;ft l1.ng" ejt (FEr a L Dahiuge)tellt, QID ] 1CD Oleje Enfwicklung mf OEr in anderen
KXeichsgebiefen Deckt 0 Vegt Ziuf)nLeCcHENWDE UnferJuchungen Jur OLe)e Nie  1{fPT
halt JUr wün)chenswerf, D.Aaß Tanadı‘ 2ierhälfmnis OS einheimi)Oen Täuferfums und
Qes-vDerbliebenen Aejtes OEn 18087 QeT Ochweiz LE eEINgeEWANDETfEN Zayjern nache 30jührigen Rrtieg eingehenwd umnfer)ucht wnı

1E grümwdliche, Jeweils guf elcgfe und im rfeil recht | muf3molfe ım0 (16;
GEWOdENE Arbeif Wwird Kün) ig bei ORr Hehawdlhung IET kurpjalzijche Zaufer QOOPT
UOoll Aus)chnuitfen UIUS ihrer nicht undeachtef (b<Lßi'b en DÜrJeN

aul Ochowalter

76tbrifteu 3UT Wanderungsgejchichte der P)alzer. Herausgegeben DOoN OT ma)'te&[e al3, KRaijerslautfern.
olge 18: Heinz UOMAaN Ochweizer Einwanderer 1 jruberen kurpfälsifcbenSftreube)ig 025$ KRraichgaues E 1903, MN 220
olge Hermann OSchueider: Die Nieunonitfen Kühbörucheshof bei a$weiler und Umgebung, 19063, yaml! 2,20
Die er)tgenanufe Ocbhrijf en nwach einem fmuppeti 25  Dr ein DOL allem

aufgrumd g rejormierfen Kirchenubüchern 3zwammengejtellfes AÄSerzeichnis ODweize-rijcher Samilien D3w Berjouen nn Oem Jeweiligen Anlaß und Datum Der Finfirca:
GQUWd. Erfaßt 00aı O1 {Jrfe Hilsba (mif MNieiler5 El jenz, KRirchatdft, Zeihen,ichen, Ofeinsjurf, Schluchtern, CEppingen umd 21 ühLbach. Deilweihe J1m0 aber auchKerjonen ORr jeweiligen Umgebung (3  8 uon 907 U)wW.) f 21nde30gen. 1as
VYerzeichnis nthält LINE große Anzahl — Zäufern ıE heufe noch geläujfigen,ın die)em Bebiet aber auch ‚Aang)t verchwundenen Iamen (Ote aber zuweillen in 21621
noch Unden JI0 Oif WeTrden aber auch geläufige Z)tennonifennamen nicht aus-drücklich als Jolche genanuf, gl OAß QLPS 180087 iITgendeinem Brumde unferblieben
Jt, jet wohl uUNger Tala0E JLCH ‚ÖILE leichen Ylamen jchon 3ZUT Zeit DEr Fin
WANDEerUNG hıei Tüäujern UMn0 Ziejormierfen wWebeneinanwder JUmden. An ginigen Süällen1)( auch ausdtücklich ET Wberfrift DON Zaujern m0 UDre aufe ın RT £andeskirchevermerkf. Leider WT UL in qumn3 wenigen Süllen OLE GENAUE Un ÖEr Lauyjer 4QUuS
ORr We13 Aatug<ugeben,- im Alunfer)chied 3 Den Keformbierten. Da jie als Blaubens;
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